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Man ist sich einig: Die Zeiten des problemlosen

Wirtschaftswachstums scheinen vorbei

zu sein. Nicht nur sprechen die
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Schweiz - eine deutliche Sprache, sondern
auch die Prognosen für die nähere
Zukunft - zwar gedämpft optimistisch -
sagen keineswegs eine Ablösung der Rezession

durch einen erneuten stürmischen
Boom voraus, wie er den Konjunktureinbrüchen

der letzten Jahrzehnte regelmässig
zu folgen pflegte. Ohne Waghalsigkeit lässt
sich daher behaupten, dass eine Epoche
ihr Ende gefunden hat. Der Zeitpunkt ist
günstig, den ersten Versuch einer Bilanz
zu unternehmen - in dieser Zeitschrift
naheliegenderweise vom schweizerischen
Standort aus, in erster Linie auf die
Schweiz bezogen. Den Beginn machen ein
Wirtschaftswissenschafter (Emil Küng) und
ein Gewerkschaftsführer (Guido Cosetti).
Die Gebiete, denen sie sich zuwenden,
sind die Wirtschaft, das Sozialwesen, die
gesellschaftlichen Entwicklungen. Es ist
beabsichtigt, in den folgenden Heften auch
anderen Stimmen Gehör zu verschaffen und
weitere Standpunkte zur Darstellung zu
bringen.
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Essay, die vorliegenden Identifikationsmodelle

zu systematisieren. Neben dem utopischen

Entwurf gibt es die Latinität, die
«hispanidad», die Kulturrivalität bis hin zu
nationalistischen Modellen. Der Aufsatz,
eine leicht gekürzte Fassung der St. GaUer
Antrittsvorlesung seines Verfassers, ist
geeignet, zu der erfreulicherweise stark
geförderten Verbreitung lateinamerikanischer
Literatur in Europa die kulturwissenschaftlichen

Perspektiven aufzuzeigen.
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